
Der KV Erfurt und die Gruppe
Thüringen der Modeneser-
züchter waren Ausrichter

der 43. HSS am 17./18. 11. 2007. Die
AL mit Thomas Stötzer und Herbert
Hillebrand konnten in den taghel-
len Ausstellungshallen des Ega-
parks in Erfurt eine musterhafte
Ausstellung mit einreihigem Auf-
bau und prima Sichthöhe präsen-
tieren. Auch die beliebte Verkaufs-
börse war optimal positioniert. 

Zur Eröffnung der 43. HSS
sprach SV-Vors. Edelbert Mucken-
hirn den Verantwortlichen, den vie-
len Helferinnen und Helfern, dem
KV Erfurt, allen voran dem 1. Vors.
T. Stötzer und dem Vors. der Grup-
pe Thüringen, H. Hillebrand, sei-
nen herzlichen Dank aus.

Die Hauptakteure, 2072 Deut-
sche Modeneser, waren in 614 Gaz-
zi, 1312 Schietti, 87 Magnani und 59
Tieren in der Jugendgruppe zu be-
wundern. Jeder Züchter, gerade die
neu hinzugekommenen, sollten es
nicht versäumen, sich hier ein Bild
vom Leistungsstand unserer Mo-
denesertaube zu machen.

Gazzi

In der Spitze der 87 schwarzen Gaz-
zi sah man prima Formentiere mit
substanzvollen Köpfen. Auf kurze
Hinterpartie und Brustbreite sollte
weiterhin geachtet werden. Viel-
fach wurden mehr Körpertiefe und
exaktere Schwingenlage gefordert
(v: J. Elfers, B. Sudahl; hv: J. Elfers,
H. Beese, B. Trachbrodt, W. Schlot-
ter, E. Timmermann).

Licht und Schatten bei den 73
Blauen ohne Binden. Durchgehen-
dere Unterlinie, verschliffener im
Nackenabgang und dunklere
Schwingenfarbe waren häufige Kri-
tikpunkte. Eine Jungtäubin von W.
Märkl verkörperte das Machbare
und erhielt verdient v (hv: F. Grimm
4x, W. Märkl 2x, H. Lindner).

Bei den Blauen mit Binden (43)
müssen die Täuber im Hals zarter
werden und in der Haltung waage-
rechter (Brustpartie nicht anzie-
hen). Auf gleichmäßige, getrennt
verlaufende Binden ist zu achten.
Durchgehende Unterlinie, Kopf-
rundung und Lauflänge überzeug-
ten (v: A. Oehme; hv: F. Junger-
mann, K. Prange, W. Märkl, H.
Lindner).

35 Blaugehämmerte verkörper-
ten den aktuellen Zuchtstand nicht.
Kritikpunkte: absetzende Unterli-
nie, spitzer Kopf, breiter Schwanz
und loses Schenkelgefieder. Wün-

sche wird es in der Hämmerungs-
verteilung immer geben. Zuchtziel
ist reine Schildgrundfarbe mit klar
abgegrenzter Hämmerung (2x hv:
E. Muckenhirn).

Es folgten nur 11 Blaue mit bron-
ze Binden, teils mit prima Körper
und typhaften Kopfpunkten. Hin -
terpartie abgestimmter, Schild- und
Bindenfarbe reiner waren Kritik-
punkte (v, hv: G. Sauer).

18 Blau-Bronzegehämmerte
konnten in Haltung, Schildfarbe

und Hämmerung gefallen. Trotz al-
lem soll der Typ im Vordergrund
stehen; dazu gehören  deutlichere
Standhöhe, vollerer und gerunde-
terer Kopf sowie eine kürzere
Hinterpartie (hv: U. Haufschildt, B.
Hagedom).

6 Dunkel-Bronzeschildige von
einem Aussteller hatten annehm-
bare Figur und ordentlichen Kopf.
Mehr Standhöhe und reinere Schil-
der waren zu wünschen.

Bei den 39 Dunkel-Bronzeschil-
diggesäumten konnten Zeich-
nungsbild, Schildgrundfarbe, Fe-
derbreite und mit Abstrichen der
Saum überzeugen. Helle Schwin-
gen und Schilfeinlagerungen führ-
ten zur Abstufung (v: W. Bömer, C.
Blei; 2x hv: W. Bömer).

In der Form sollten die Ocker-
Sulfurschildiggesäumten (3,3) noch
typischer werden. Sattere Kopf-
und Schwingenfarbe sind anzustre-
ben (hv: J. Berger).

Bei den herausgestellten Roten
(35) stimmten Körperform, Kopf-
substanz und Farbe. Probleme be-
reiten das etwas lockere Halsgefie-
der und die Schwingenfarbe. Bei
den Täubinnen muss auf mehr
Kopfvolumen hingearbeitet wer-

den (v: S. Ortkras; hv: G. Glaeser).
Bei den 35 Gelben überzeugten die
Spitzentiere. Wünsche wie bei den
Roten (v, 2x hv: I. Haubold).

Es folgten nur 5 Schwarze mit
weißen Binden vom alleinigen Aus-
steller J. Berger. Hier würde eine
breitere Züchterbasis zur Verbesse-
rung des Typs beitragen. 

3 Aussteller bei den 19 Blauen
mit weißen Binden. Es gab erkenn-
bare Fortschritte in Figur, Lauflänge
und Farbe. Vollerer Kopf und exak-
tere Bindenführung sind weiterhin
Kritikpunkte (v, hv: H. Lindner).

Bei 8 Rot-Hellschildiggesäum-
ten wurden kürzere Hinterpartie,
mehr Standhöhe und reinere
Schildfeder vermerkt (v: A. u. A.
Müller). Gleiches gilt für die 4 Gelb-
Hellschildiggesäumten, die zurzeit
auf der Stelle treten (hv: Iris Stei-
nert).

Bei den Blaufahlen ohne Binden
(4) muss die Hinterpartie kürzer
werden. Auf korrekte Augen- und
Schnabelfarbe ist weiterhin zu ach-
ten. Die Blaufahlen mit sulfur Bin-
den (12) zeigten sich in der Stand-
höhe verbessert. Augenrand- und
Bindenfarbe müssen verbessert
werden (hv: R. Hermsdorf).

18 Braunfahle mit bronze Bin-
den sind ein erfreuliches Meldeer-
gebnis. Sie überzeugten in der Kör-
perform. Im Hals sollten sie elegan-
ter werden (hv: J. Schulz).

Beachtlich war die Meldezahl
von 37 Braunfahl-Bronzegehäm-
merten. Ihre Stärken lagen in Figur
und Kopf. Halsführung, Schwin-
genfarbe und Zeichnungsbild müs-
sen noch verbessert werden (v: B.
Lösung; hv: B. Lösung, J. Berger, A.
Vogt).

Bei den 20 Rotfahlen ist noch ei-
niges von Nöten. Typvollere Unter-
linie, besserer Kopf und reinere Flü-

gelschilder wurden gefordert (hv:
M. Groß).

55 Rotfahl-Gehämmerte zeigten
die Beliebtheit dieses Farben-
schlags. Verbesserungen in Figur
und Kopf waren unverkennbar. Auf
die geforderte Farbe, bessere Rü -
ckendeckung und nicht so breite
Schwanzpartie ist verstärkt hinzu-
arbeiten (v: E. Muckenhirn, F. Krie-
ner; hv: F. Kriener 2x, R. Hartmann,
P. Heymans).

12 Gelbfahle hatten teils Proble-
me in Form, Standhöhe und Schild-
farbe. Intensive Bindenfarbe über-
zeugte (hv: H. Lindner).

Recht typische Körper- und
Kopfform sah man bei den 23 Gelb-
fahl-Gehämmerten. Zu dicker
Hals, der Nackenabgang und die
Schildzeichnung waren Kritikpunk-
te (hv: R. Jenne).

10 Andalusierfarbige überzeug-
ten in Standhöhe, Kopfrundung
und Unterlinie. Auf besseren Rü -
ckenschluss, Augenfarbe und
Schildgrundfarbe ist zu achten (2x
hv: E. Fedra).

Schietti

Nicht nur die Quantität bei den 283
Schwarzen, auch die Qualität über-
zeugte. Feine Figur mit prima
Standhöhe und Halspartie be geis -
terte. Stark verbessert zeigte sich
die lackreiche Schildfarbe. Bei den
Täubinnen sollten die Köpfe gerun-
deter sein. Auf korrekte Schwin-
genlage ist weiterhin zu achten (v: J.
Elfers, B. Roth, B. Diebel; hv: B.
Diebel 4x, P. Etzel 4x, B. Germann
3x, F. Hofmann, W. Wiesmer, R. Sa-
borowski, M. Rogge, T. Eschrich).

85 Blaue ohne Binden gefielen
wie immer in Form und Kopf. Auf
bessere Rückendeckung, reine
Schild- und Schwingenfarbe (ins-
besondere bei den Täubern) sowie
straffes Schenkelgefieder sollte das
Augenmerk gerichtet werden (v: O.
Köhler; hv: M. Nestler 2x, K. Pfeffer,
H. Lindner, G. Zanger).

100 Blaue mit schwarzen Binden
konnten sich sehen lassen. Die Pro-
bleme liegen hier ähnlich wie bei
den Vorgenannten. Hinzu kommt
die Schwierigkeit der Bindenfüh-
rung, denn es ist nicht leicht, zwei
gleichmäßig getrennt verlaufende
Binden zu züchten (v: G.  Fuck ner;
hv: W. Märkl 2x, U. Timmel, G. Bud-
de, R. Schmitt, G. Zanger).

41 Blaugehämmerte konnten
nicht an die Qualität der Vorjahre
anknüpfen (hv: W. Märkl, K. Pfef-
fer, B. Peppersack, T. Stötzer).
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43. HSS für Deutsche Modeneser in Erfurt

1,0 Deutscher Modeneser Gazzi,
rotfahl-gehämmert, v EG (Edel-
bert Muckenhirn, Pforzheim)

1,0 Deutscher Modeneser
Schietti, weiß, v MB
(Hans Twelker, Gütersloh)
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Erfreulich die 68 Blauen mit
bronze Binden. Man sah Fortschrit-
te in Form, Standhöhe und Kopf.
Binden- und Schwingenfarbe so-
wie den dunklen Augenrand soll
man nicht vernachlässigen (v: G.
Fein; hv: G. Fein 2x, G. Sauer 2x, W.
Bartzsch).

Ähnlich wie die Bindigen zeig-
ten die 32 Blau-Bronzegehämmer-
ten einheitliche Form mit dazuge-
höriger Standhöhe. Kritikpunkte
waren Schildfarbe und Zeichnung.
Auch bedarf es einer Verbesserung
der Kopfrundung (3x hv: E. Emig).

Aufwärtstrend war bei den
Dunkel-Bronzeschildiggesäumten
(7) zu erkennen. Körper- und Kopf-
volumen müssen aber noch ver-
bessert werden (hv: H. O. Quente).

Enorm die Meldezahl von 104
Roten. Die Preistiere zeigten typi-
sche Form mit substanzvollem
Kopf, satter Farbe und glatter Fe-
der. Schlankerer Hals (bei 1,0), sat-
tere Schwingen- und Augenfarbe
sowie zum Teil reinerer Schnabel
waren die Wünsche (v: G. Geißler,
R. Saborowski; hv: R. Saborowski,
I. Haubold, T. Senner, A. Fugmann,
H. Keim).

Die Gelben (56) präsentierten
sich schon ausgeglichener. In
Standhöhe und teilweise in den
Kopfpunkten überzeugten sie. Kri-
tikpunkte boten die Federstruktur,
ungleichmäßige Farbe, schlechter
Rückenschluss und vermehrt zu
breite Schwanzpartie (v: H. D. Rich-
ter; hv: H. D. Richter, H. Roth 2x).

Die Weißen waren mit 45 Tieren
in Konkurrenz getreten. Körper-
form, Lauflänge und Augenfarbe
waren in Ordnung. Unterbrust vol-
ler, Scheitel gerundeter und bei den
Täubinnen mehr Körperfülle waren
Kritikpunkte (v: H. Twelker; hv: D.
u. R. Ruff, M. Haase).

Bei den 18 Weißen mit dunklen
Augen überzeugten Standhöhe
und Halslänge. Mehr Körpertiefe,
Brustfülle, korrektere Schwingenla-
ge und kürzerer Schnabel waren
Wünsche (hv: G. Schnorrbusch).

12 Schwarze mit weißen Binden
zeigten Verbesserungen in Körper
und Kopf. Kurze Hinterpartie und
exaktere Bindenführung sind anzu-
streben (v, hv: R. Verges).

Erfreulich die Meldung der 45
Blauen mit weißen Binden. Dieser
Farbenschlag überzeugt mit kurzer
Figur, sehr gutem Körper und pri-
ma Schildfarbe. Schnabellänge,
Kopfrundung und Bindenreinheit
sind noch verbesserungswürdig (v,
3x hv: U. Müller).

Figürlich verbessert haben sich
die Roten mit weißen Binden (12).
Neben der Körper- und Kopfform
bedarf es einer Verbesserung der

Farbe (hv: M. Zerna, H. W. Härtel).
Für die 8 Gelben mit weißen Bin-
den gilt das Gleiche wie bei den
Vorgenannten (hv: M. u. M. Jockel).

Bei den nur 5 Schwarz-Hellschil-
diggesäumten erzielte W. Badack
hv. 27 Dunkel-Hellschildiggesäumte
überzeugten in Körperform, reiner
Schildfarbe und Saumanlage. Hier
ist die Kopfform zu verfeinern. Der
Schnabel sollte kürzer und  subs -
tanzvoller sein (2x v: W. Badack).

23 Blau-Hellschildiggesäumte
zeigten Verbesserungen in Körper-
fülle und -farbe. Zulegen müssen
sie in den Kopfpunkten. Die Schild-

farbe sollte reiner und der Saum
umschließender sein (hv: ZG. Diet -
rich).

Keine unteren Noten gab es bei
den 17 Rot-Hellschildiggesäumten.
Bei allen züchterischen Fortschrit-
ten muss mehr Körpertiefe und rei-
nere Schildfarbe das Ziel sein (3x
hv: L. Heigl). Die 26 Gelb-Hellschil-
diggesäumten sollen mehr Kopfvo-
lumen und kürzeren Schnabel zei-
gen (2x hv: W. Spiekermann).

Figürlich konnten die 14 Blau-
fahlen ohne Binden gefallen.
Gleichmäßigere Schildfarbe und in-
tensivere Schwingenfarbe wurden
vom SR gefordert (hv: W. Tsche-
ming). 2 Aussteller zeigten 11 Blau-
fahle mit Binden. Das zurzeit Mach-
bare verkörperte die V-Täubin von
R. Hermsdorf.

15 Braunfahle mit bronze Binden
und 9 Braunfahl-Bronzegehäm-
merte zeigten besonders bei den
Täubinnen ansprechende Figur.
Probleme bereitet weiterhin die
Schildfarbe (hv: H. Martini, F.
Ernsthausen).

Ausgeglichene Figur sah man
bei den 34 Rotfahlen. Die Köpfe
könnten noch runder sein. Die
Wünsche bzw. Mängel lagen über-
wiegend im farblichen Bereich (v,
2x hv: H.-J. Zimmermann).

Kurze und breite Form zeigten
die 28 Rotfahl-Gehämmerten. Rü -
cken abgedeckter, Hämmerung
markanter und farblich reiner wur-
den als Wünsche bzw. Mängel ver-
merkt (2x v, 2x hv: H.-J. Zimmer-
mann).

Typische Form mit prima Lauf-
und Halslänge überzeugten bei den
18 Rotfahl-Schimmeln. Auf Hals-
führung, leuchtende Augenfarbe
und ziegelrote Bindenfarbe wurde
hingewiesen (v: H.-J. Zimmer-
mann, P. Heymans; 2x hv: P. Hey-
mans).

Farblich könnten die Gelbfahlen
(10) einheitlicher werden. Blauein-
lagerungen in Schwanz, Bauch und
Backenbereich müssen verdrängt
werden. Man sah verbesserte Bin-
denfarbe sowie Körperform (v: J.
Röhner; hv: C. Müller).

Die kleinste Gruppe unter den
Fahlen waren 8 Gelbfahl-Gehäm-
merte. Neben der Körper- und
Kopfform wurde die Schildzeich-
nung beanstandet (hv: A. Nagel).

Schöne Formentiere und ver-
besserte Kopfpunkte sah man bei
den 19 Schwarzgetigerten. Wün-
sche bestanden in der Farbvertei-
lung (v: J. Buske; hv: M. Kull). Glei-
ches gilt für 14 Schwarzgescheckte.
Hier muss aber auf eine nicht zu
breite Schwanzfederlage geachtet
werden (2x hv: J. Buske). Bei den
Blaugetigerten (4) besteht die
Hauptschwierigkeit in der korrek-
ten Zeichnung.

68 Blauschimmel überzeugten
in Figur, Standhöhe und Kopfrun-

dung. Tiere mit starken Blaueinla-
gerungen im Hals und weißer
Bauchfarbe wurden zurückgestuft.
Auf exakten Schnabeleinbau muss
unbedingt geachtet werden (v: G.
Maes; hv: G. Budde, J. Kröner, J.
Igel, E. Fedra, M. Klaffehn). Nur 2

Blauschimmel mit bronze Binden
ließen keinen Vergleich zu.

Schöne Formentiere sah man
bei den 33 Andalusierfarbigen. Die
Zeichnung sollte sich hauptsächlich
auf das Flügelschild begrenzen.
Rosteinlagerungen und helle
Schwingenfarbe boten Kritikpunk-
te (v: E. Fedra, G. Zanger; hv: G.
Zanger 2x, M. Hansen).

Magnani

Verbesserte Figur und Schildzeich-
nung waren bei den 85 Vielfarbigen
unverkennbar. Auf Mehrfarbigkeit
in Schwingen und Schwanz ist hin
zu arbeiten. Der Schnabel muss
noch etwas kürzer angestrebt wer-
den (v: R. Herzog, K. Roth; hv: K.
Roth, H. Rehe, A. Kunzler, W. Bren-
ke, G. Budde, R. Koslowski, F.
Ernsthausen).

Typvoller und mehr Spritzer-
zeichnung waren Wünsche bei den
2 Silbersprenkeln. 

Jugend

Mit 6 Gazzi und 53 Schietti rundete
die Jugendgruppe das Gesamtbild
ab. Die Wünsche und Mängel zeig-
ten sich im Wesentlichen wie bei
den Senioren. 6 Gazzi, blau ohne
Binden, waren Extraklasse (v, 2x hv:
M. u. S. Ruff). Warum kein Mode-
neser-Band in der Jugendgruppe
vergeben wurde, ist für mich nicht
nachvollziehbar.

Auch unter den Schietti gab es
Spitzentiere: Mit Blauen mit bron-
ze Binden errang D. Nipper v, mit
Rotfahlen M. Pfeffer hv und mit
Schwarzgescheckten J. Geißler hv. 

Man kann nur wünschen, dass
die Jungzüchter auf diesem einge-
schlagenen Weg weitermachen.

Otto Köhler

Ausstellungen 53�Geflügelzeitung 20|2008

1,0 Deutscher Modeneser
Schietti, rotfahl-gehämmert,
v HVE (Hans-Jürgen Zimmer-
mann, Vaihingen)

1,0 Deutscher Modeneser
Schietti, schwarzgetigert, v MB
(Jürgen Buske, Langenberg)

0,1 Deutscher Modeneser
Schietti, rotfahl, v HVE (Hans-
Jürgen Zimmermann, Vaihingen)
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